
 
 

 

 

 

 

 

Internationale Konferenz, 7. – 9. Mai 2026 

Um 1700 – Historiographie der Zwi-
schenräume im östlichen Europa 

Auf der Konferenz werden Historiographien in 
den Blick genommen, die um 1700 entstanden 
sind und Entitäten (räumlich, sprachlich, reli-
giös etc.) in den Zwischenräumen bzw. an den 
Rändern zwischen und an den größeren politi-
schen Einheiten thematisieren und behandeln. 
Darüber hinaus kommt der Denkfigur des Zwi-
schenraumes konzeptuell eine zeitliche Dimen-
sion zu, da in der gängigen Historiographiege-
schichte die Zeit um 1700 eine vermeintliche 
Übergangsphase zwischen Spätrenaissance/ba-
rocker Historiographie zum einen und aufge-
klärter Geschichtsschreibung zum anderen 
markiert, die vermeintlich uninteressant und 
vor allem epigonal und daher unterforscht ist. 
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